
 Mediendienst
 

Stuttgart, 5. November 2021

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Rülke und Kern warnen vor Strukturänderung im Ministerium zu Lasten der
Realschulen

Pläne im Kultusministerium, die bisher eigenständigen Referate für Realschule und
Gemeinschaftsschulen zusammenzulegen und der Leitung aus dem Gemeinschaftsschulbereich zu
unterstellen, alarmieren die FDP/DVP-Fraktion.

 

Deren Vorsitzender, Dr. Hans-Ulrich Rülke, sieht darin einen weiteren Anschlag auf die Vielfalt im
Bildungswesen: „Hier wird allmählich und durch interne Strukturänderungen ein Plan durchgesetzt, der
die von den Grünen geführten Landesregierungen schon seit Beginn an favorisierte Gemeinschaftsschule
zur einzigen Lösung machen soll. Andere Schularten werden in Verwaltung und Ausstattung mehr und
mehr zurückgestellt. Die Kultusministerin Schopper sollte sich nicht zur ideologischen Vollstreckerin
machen und solchen nur scheinbar harmlosen Organisationsänderungen gleich entgegentreten.“

 

Der bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern, hebt die Notwendigkeit von vielen unterschiedlichen
Schularten hervor: „Die Realschulen sind ein entscheidender, unverzichtbarer Bestandteil einer
vielfältigen und lebendigen Bildungslandschaft in Baden-Württemberg. Wir brauchen keine
Einheitsschulen, denn wir haben auch keine Einheitskinder. Wer es ernst meint mit der richtigen Schulart
für jedes Kind als Bedingung für beste Bildung, kann auf die Erfahrung und wertvolle Arbeit in den
Realschulen nicht verzichten.“


